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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 1848 Schwabach VI : SC 04 Schwabach V 
Samstag, 23.03.2024, 15:30 Uhr

Eberlein in Einzel und Doppel ungeschlagen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 6:4 in den Spielen und 22:
20 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TV 1848 Schwabach VI ihr Heimspiel in der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den SC 04
Schwabach V. Rund 2 Stunden lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Erwin Eberlein den Sieg
im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf
Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Hochmuth / Artopee bezwangen Väthjunker / Oehrlein in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Oßwald /
Eberlein hatten gegen Koch / Eismann bei ihrem 3:0 wenig Probleme. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bernd Hochmuth besiegelte mit
einem 3:1 gegen Frank Oehrlein einen Punkt für sein Team. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Michael Oßwald versäumte es hingegen mit einem 1:3 gegen Uwe
Väthjunker, einen Punkt für sein Team zu erringen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:1 weiter,
als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Mit 1:3 verlor am Nachbartisch Rene Artopee seine
Partie gegen Michael Eismann. Das Einzel zwischen Erwin Eberlein und Franz Koch endete mit
einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:2. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Bernd Hochmuth eine 1:3-
Niederlage gegen Uwe Väthjunker kassierte. 7:7 (Hochmuth) bzw. 12:6 (Väthjunker) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Nicht ganz mithalten konnte Michael Oßwald, beim 7:11, 11:6, 9:11, 4:11 gegen Frank
Oehrlein, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Oßwald nun bei 4:4, während Oehrlein bislang 10 Siege und 16 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Lange mit Franz Koch ringen musste Rene Artopee in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Im nun folgenden entscheidenden Einzel war die Spannung
nun zu greifen. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Erwin
Eberlein die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Damit war das letzte
Einzel des Tages im Kasten und der TV 1848 Schwabach VI verließ nach spannendem Spielverlauf
mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TV 1848 Schwabach VI am 13.04.2024 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen die SpVgg Greuther Fürth VI, während der SC 04 Schwabach V am 27.03.2024 gegen
den TSV Stein V versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV 1848 Schwabach VI

Doppel: Hochmuth / Artopee 1:0, Oßwald / Eberlein 1:0 
Einzel: B. Hochmuth 1:1, M. Oßwald 0:2, R. Artopee 1:1, E. Eberlein 2:0 

 SC 04 Schwabach V
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Doppel: Väthjunker / Oehrlein 0:1, Koch / Eismann 0:1 
Einzel: U. Väthjunker 2:0, F. Oehrlein 1:1, F. Koch 0:2, M. Eismann 1:1


